
Mitsprache in der Gemeinde

Es begannen dann bei uns die Beratungen über die Möglichkeiten der

Beschaffung eines Bauplatzes. Bei diesen Beratungen kam man auf den Gedanken,
dass von Seiten der Gemeinde einzig der Platz südlich der Mühleholz-Rüfe —

ewischen Triesenbergstrasse und Mühleweg — offeriert werdenckönnte. Es handelt

sich bei diesem Platz - wie Sie alle wissen — um eine nicht sehr wertvolle

Waldparzelle, die zudem noch ausserhalb des geschlossenen Waldes liegt.
Der erweiterte Gemeinderat ermächtigte daun die Gemeindevorstehung, grundsätz-
Liche Verkaufsverhandlungen mit der Fa, CENSOR einzuleiten. Diese Verhandlungen
konnten in positivem Sinne geführt werden und nach eingehenden Beratungen im
erweiterten Gemeinderate kam derselbe zum Schlusse, eg soll dieser Platz im

nachgesuchten Ansmasse von zk. 1,500 Klf. zum Preise von Fr.30.- pro Klf. der
CENSOR käuflich überlassen werden.

Zusätzlich möchte ich noch erwähnen, dass das Fabrikgebäude auf der
westlichen Seite des Platzes - also vom heutigen Materiallager des Bauunter-

nehmers Wille pegen Osten - erstellt werden 80ll. Vorgesehen ist weiters vom

Mühleweg abwärts — also gegen Westen - der Bau einer Jugendherberge. Um Kompli-

kationen für die Zukunft zu vermeiden, halte ich es für zweckrässig, dass auch

dieser Gegenstand in der heutigen Versammlung grundsätzlich besprochen wird.
Ganz allgemein möchte ich dann darauf hinweisen, dass die von Einzelnen

aufgezeigten Rüfeg”gefahren und klimatischen Nachteile im geschilderten Ausmasse
nicht vorhanden sein dürften. Gemeindeseits wird selbsiverstaändlich im Einver-

nehmen mit der Rüfebauleitung für weitere Danmausbauten entsprechender Platz
reserviert werden und ebenfalls eelbstverständlich ist es, dass nur soviel]

Wald geschlägert wird, als für die in EBeiracht kommenden Bauten unbedingt
erforderlich ist. Was nun den Waldverlust durch diesen Verkauf für die Bürger-

gemeinde anbelangt, sind diese wenigen Klafter im Laufe des letzten Jahrzehntes
durch Zukauf von über 30,000 Klf. mehr als ersetzt worden. a

Nun möchte ich meine Ausführungen vorläufig schliessen(hdstelleden
Gegenstand zur Diskussion.
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